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Arbeitslosigkeit vererbt sich auch in Deutschland – 
aber nicht in Familien mit Migrationshintergrund 
Eine Studie konnte erstmals den Zusammenhang zwischen der Arbeitslosigkeit von 

Vätern und ihren Söhnen für Deutschland wissenschaftlich belegen. Söhne, deren 

Väter zeitweise arbeitslos waren, sind im Alter zwischen 17 und 24 Jahren deutlich 

häufiger selbst arbeitslos. Der Zusammenhang zwischen der Arbeitslosigkeit von 

Vätern und der ihrer Söhne ist bei Vätern mit Migrationshintergrund nicht nach-

weisbar. 

Das Phänomen der „vererbten Arbeitslosigkeit“ wurde für Deutschland zum ersten Mal 
untersucht. Dafür werteten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler des Leibniz-
Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) und der Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg Daten des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP) danach aus, wie 
lange Jugendliche, die im Alter zwischen 10 und 15 Jahren einen zeitweise arbeitslosen 
Vater hatten, im Alter zwischen 17 und 24 Jahren selbst arbeitslos gewesen sind. Der 
Zusammenhang zwischen der Arbeitslosigkeit der Väter und der ihrer Söhne erwies sich 
laut Steffen Müller (IWH) als signifikant, insbesondere in der größten Bevölkerungs-
gruppe von Vätern mit einem mittleren Bildungsabschluss. 

Keine Vererbung bei Vätern mit Migrationshintergrund 
Kein Zusammenhang besteht zwischen der Arbeitslosigkeit von Vätern und der ihrer 
Söhne in Familien mit Migrationshintergrund. Dies könnte ein Hinweis darauf sein, dass 
in diesen Familien eine größere soziale Mobilität zwischen den Generationen besteht, 
was in Bezug auf die Bildungswege bereits in verschiedenen Studien gezeigt werden 
konnte. 

Zusammenhang im Westen stärker 
Außerdem bemerkenswert ist dabei, dass der Zusammenhang im Osten weit schwächer 
ausgeprägt ist als im Westen. Die Forscherinnen und Forscher sehen eine mögliche 
Erklärung darin, dass Arbeitslosigkeit in Ostdeutschland insgesamt weiter verbreitet ist 
und arbeitslose Familien sich daher nicht so stark von der Durchschnittsbevölkerung 
abheben. Denkbar ist auch, dass die Umbruchsituation in Ostdeutschland nach der 
deutschen Vereinigung den engen Zusammenhang zwischen den Arbeitsmarkterfolgen 
von Eltern und Kindern gelockert hat. 

Politische Implikationen 
Die Autorinnen und Autoren interpretieren die Ergebnisse so, dass die Ursache für die 
Arbeitslosigkeit der Söhne nicht in der Arbeitslosigkeit der Väter selbst, sondern in ge-
meinsamen familiären Faktoren zu suchen ist, die zu einer höheren Arbeitslosigkeit von 
Vätern und Söhnen führen. Die Bekämpfung der Jugendarbeitslosigkeit müsse dement-
sprechend direkt bei den Jugendlichen und ihren Milieufaktoren ansetzen, eine Einfluss-
nahme auf die Arbeitslosigkeit der Väter wäre hingegen nicht zielführend. 

Die Ergebnisse spiegeln damit auch die in Deutschland vergleichsweise geringe soziale 
Mobilität wieder. Der familiäre Hintergrund hat starken Einfluss auf die Erfolgschancen 
der Jugendlichen, die offenbar durch Bildungsangebote und außerschulische Förderung 
nicht ausgeglichen werden. 
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Dr. Stefanie Orphal 
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IWH-Expertenliste: 

Die IWH-Expertenliste bietet eine Übersicht der IWH-Forschungsthemen und der auf diesen 

Gebieten forschenden Wissenschaftler/innen. Die jeweiligen Experten für die dort aufgelisteten 

Themengebiete erreichen Sie für Anfragen wie gewohnt über die Pressestelle des IWH. 

Die Aufgaben des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) sind die wirtschafts-

wissenschaftliche Forschung und wirtschaftspolitische Beratung auf wissenschaftlicher Basis. Das 

IWH betreibt evidenzbasierte Forschung durch eine enge Verknüpfung theoretischer und empiri-

scher Methoden. Dabei stehen wirtschaftliche Aufholprozesse und die Rolle des Finanzsystems bei der 

(Re-)Allokation der Produktionsfaktoren sowie für die Förderung von Produktivität und Innovationen 

im Mittelpunkt. Das Institut ist unter anderem Mitglied der Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose, 

die halbjährlich Gutachten zur Lage der Wirtschaft in der Welt und in Deutschland für die Bundes-

regierung erstellt. 

Das IWH ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft. Die Leibniz-Gemeinschaft verbindet 89 selbst-

ständige Forschungseinrichtungen. Deren Ausrichtung reicht von den Natur-, Ingenieur- und 

Umweltwissenschaften über die Wirtschafts-, Sozial- und Raumwissenschaften bis zu den Geistes-

wissenschaften. Leibniz-Institute bearbeiten gesellschaftlich, ökonomisch und ökologisch relevante 

Fragestellungen. Aufgrund ihrer gesamtstaatlichen Bedeutung fördern Bund und Länder die Institute 

der Leibniz-Gemeinschaft gemeinsam. Weitere Informationen unter www.leibniz-gemeinschaft.de. 

http://www.jbnst.de/de/inhalte.php
http://www.jbnst.de/de/inhalte.php
mailto:Steffen.Mueller@iwh-halle.de
mailto:presse@iwh-halle.de
http://www.iwh-halle.de/c/presse/experts.asp?lang=d
http://www.iwh-halle.de/asp/pubsearchresults.asp?lang=d&Scope=MA&Abteilung=oeff&Nav=Presse
http://www.leibniz-gemeinschaft.de/

